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 Liebe Mitglieder,
 Liebe Leser,
 aus sportlicher Sicht
 gibt es zur Zeit nicht
 viel zu berichten. Auf
 unseren Sportanlagen
 steht die Zeit, wie im
 ganzen Land, stil l.
 Leider ist es nicht
 möglich,dass unsere
 Sportler- und Sport-
 lerinnen in irgendeiner
 Weise ihren Sport nach-
 gehen könnten. Wir
 müssen Geduld be-
weisen und den Vorgaben der Regierung uneinge-
schränkt Folge leisten (bleibt zu Hause !!) um so 
schnell wie möglich wieder zur Normalität übergehen
zu können. In wie weit unsere geplanten Veranstal-
tungen dieses Jahr durchgeführt werden können,
steht zu diesem Zeitpunkt auch noch nicht fest. Wir
werden euch auf jeden Fall auf unserer Homepage
usw. auf dem laufenden halten. 
Der Neubau des Vereinsheims und der Kabinen ist
bis auf ein paar Restarbeiten abgeschlossen. Ende
)HEUXDU�NRQQWHQ�ZLU�QRFK�HLQHQ�7DJ�GHU�RႇHQHQ�7�U
durchführen, bei dem sich zahlreiche Besucher selbst
ein Bild der neuen Räume machen konnten.
Der TuS möchte sich an dieser Stelle auch bei allen
Berufsgruppen und ehrenamtlichen Helfern für
ihren unermüdlichen und gefährlichen Einsatz in 
dieser schwierigen Zeit bedanken.
 Vielen Dank!

BLEIBT GESUND !!

Hans-Jürgen Weber (1. Vorsitzender)
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Die erste Mannschaft des TuS Lipperode ist
mit einem fulminanten 4:1 Erfolg gegen den
SV Geseke 03 aus der Winterpause gestartet.
Moment: Winterpause? Fußball? Mit elf gegen
elf, Zweikämpfen, Spielertrauben, Zuschauern?
0LW�XPKHU�JHUHLFKWHQ�:DVVHUÀDVFKHQ�LQ�GHU
Pause? Mit frühem Kontertor von Hammel-
beck, Glanzparaden von Konrad, versenktem
Hampel-Elfer, Barkey-Abstaubertor und Ruth‘s
4:1-Schlusspunkt in der Nachspiel? Das klingt
wie aus einer anderen, schönen Zeit. Aber so
war es, als am 1. März am Birkenbruch noch
der Ball rollte und die Lipperoder den unange-
fochtenen Spitzenreiter „entzauberten“, wie 
tags darauf „Der Patriot“ berichtete.

Bald indes lauteten die Schlagzeilen anders:
Das weltweit grassierende Coronavirus legte
QLFKW�QXU�GDV�|ႇHQWOLFKH�/HEHQ��VRQGHUQ�DXFK
den Spielbetrieb lahm - von der Bundesliga
ELV�]XU�'�/LJD��$P�)UHLWDJ������0lU]��¿HO�GLH
entsprechende Entscheidung auch in West-
falen. Weil zuvor schon die Lipperoder Partien
beim Schlusslicht Bad Westernkotten II sowie
in Mönninghausen wegen der Platzverhält-
nisse ausgefallen waren, blieb der furiose
Auftaktsieg der zunächst einzige Lipperoder
Einsatz im Jahr 2020. 

„Es ist eine komische Situation“. berichtet 
Spielertrainer Corrado Modica. Die Spieler 
könnten nur laufen oder zuhause Übungen
durchführen. „Haltet Euch fit“, habe man 
ihnen mit auf den Weg gegeben und auf
Eigenverantwortung gesetzt - selbst wenn 
die Motivation ohne einen festen Termin für
den Wiederbeginn schwerfallen dürfte. Der
Wiederbeginn soll vierzehn Tage zuvor ange-
kündigt werden. Klar haben alle Verständnis
für die Maßnahmen, diese seien auch richtig
 - und doch sitzen die Spieler auf heißen 
Kohlen. Wie meinte Modica nach nicht ein-
mal zwei Wochen Pause: „Mich nervt, das 
der Ball fehlt.“ Und eine WhatsApp-Gruppe 
sei eben nicht das Gleiche wie gemeinsame 
Abende im neuen einladenden Clubraum.

Die geplante Mannschaftsfahrt im Mai ist
jedenfalls gecancelt worden. Sollte es näm-
lich weitergehen, stünden für die Lipperoder
als Tabellensechsten (bislang 34 Punkte / 
18 Spiele) noch zwölf Begenungen an. Dabei
zeichnet sich ein Wettrennen um Platz zwei
ab, wobei auch Ehringhausen, Warstein und
Hörste / Garfeln mitmischen. Umso moti-
vierender war der klare Lipperoder Auftakt-
sieg, auf den in der Vorbereitung übrigens
noch nicht allzu viel hingedeutet hatte.

Mindestens fünf Wochen wird die Pandemie-
Pause dauern, also bis zum 19. April. Ob aber
nach den Osterferien wieder gekickt werden
kann, ist unklar. Es werde Geduld und Zeit
brauchen, erklärte der Kreisvorsitzende Marco
Meik kurz vor Redaktionsschluss Ende März.
So blieben zunächst viele Fragen, von gesund-
heitlichen bis hin zu organisatorischen Dingen
-Spielplangestaltung, Saisonverlängerung,
Auf- und Abstiegsregelungen, Abbruch. Auch
der Trainingsbetrieb am Birkenbruch war
wegen des Virus und später verhängtem
Kontaktverbots direkt eingestellt worden. 
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Furioser Start, dann Virus-Stopp

Spielertrainer  Corrado Modica, hier gegen
Ehringhausen, „vermisst den Ball“ in der

aktuellen „komischen Situation“.
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Bild rechts:
Im bislang einzigem Spiel
der Ersten im Jahr 2020
bezwang die Modica-Elf,
hier mit dem Torschützen
Erik Barkey zum zwischen-
zeitlichen 3:0, den Spitzen-
reiter aus Geseke mit 4:1.

6WDGWPHLVWHUVFKDIWHQ�ZXUGH�GHU�+DOE¿QDO�
Einzug um nur einen Punkt verpasst (aus-
rechnet im letzten Gruppenspiel gegen
Esbeck / 0:1). Höhepunkt war das Warsteiner
Masters: Die Lipperoder schlugen in der Vor-
runde den Regionalligisten SV Lippstadt (2:1),
behaupteten sich gegen die Top-Futsaler von
Türkisch Sport Bielefeld (3:3), schafften
als Lucky Looser erneut den Sprung nach
Werl (dort u.a. gegen den SC Verl / 1:3) und
wurden schließlich sechster der A-Liga-Wer-
tung. Modica: „Mit der Hallensaison war ich
zufrieden.“

Zum einen hatten sich Alexander Karpow 
(Meniskus), Mirco Kierzk (Knie) und Leon
Lokay (Achillessehne) im Testspiel gegen
Hultrop ohne Gegnereinwirkung verletzt,
dazu fehlte Dominik Viggiani (Fuß). Zum
anderen waren mehrere Einheiten wegen 
Unwetter ausgefallen. Dennoch sorgten der
neue Kunstrasenplatz, der Fitness- sowie der
neue einladende Clubraum für gute Bedingun-
gen. Mit eben dieser Infrastruktur und dem An-
spruch, auch nächste Saison  mindestens 
wieder oben mitzuspielen, will der TuS wei-
ter punkten: Der Großteil des Stammkaders
wird zusammenbleiben,bei den Gesprächen
in der Winterpause wurde bis auf wenige 
Fragezeichen alles geklärt. Zudem könnten
noch gezielt die Fühler nach Neuzugängen
ausgestreckt werden. Das Trainerduo Corrado
Modica / Düzgün Ipek hat für ein weiteres 
Jahr zugesagt, ebenso die Betreuer Tim
Paradine, Marco Reins und Jürgen Brand.
Apropos sportliche Ansprüche: Obwohl wegen
der Renovierung der Moorkamp-Halle quasi 
kein Hallentraining stattfand, überzeugte der
TuS beim Budenzauber im Winter. Zwar 
scheiterte die Titelverteidigung beim Hansel-
Cup in Westenholz, doch bei den

Adrian Mersch treibt den Ball über die linke
Außenbahn an.
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Die 2. Mannschaft, hier gegen Eikeloh, wurde durch die Corona-Krise ausgebremst.

Zweite durch Corona-Krise ausgebremst
Nach der erwarteten und letzlich verdienten
4:0 Niederlage gegen Langeneicke verab-
schiedete sich die zweite Mannschaft früher
als gedacht in die Winterpause: Regenfälle
machten den ohnehin schon sehr tiefen Bo- 
den in Benninghausen unbespielbar. Nach
langen acht Wochen Regenerationspause
trafen sich die Mannen von Christoph Dann-
hausen und Maxime Kiala dann wieder, um
die Grundlagen für den Nichtabstieg zu legen.
Dannhausen: „Wir hatten uns zu Beginn der
Vorbereitung bewusst für höherklassige Geg-
ner entschieden, um die Jungs ordentlich zu
fordern.“
Gesagt, getan. Innerhalb von drei Tagen
mussten die Blau-Weißen gegen zwei A-Ligisten
antreten - und machten Ihre Sache wirklich
nicht schlecht. Sowohl gegen Overhagen (2:3)
als auch gegen Warstein (0:1) hielt man die 
6SLHOH�ELV�]XP�$ES¿ႇ�RႇHQ�XQG�]HLJWH�DQ�
sprechende Leistungen.

Anschließend fuhr man in Holsen, einem
B-Ligisten aus dem Kreis Paderborn, den
ersten Sieg (2:1) der Vorbereitung ein, ehe
man dann gegen starken C-Ligisten aus
Erwitte (1:3) das Nachsehen hatte. So richtig 
wusste man also nicht, wo man nach Abschluss
der Vorbereitung stand.
Die ersten beiden Saisonspiele im Jahr 2020
gegen Lipperbruch (1:2) und Cappel (2:2)
zeigten jedoch, dass sich die Zweite auf einem
JXWHQ�:HJ�EH¿QGHW��
Dannhausen: „Wir waren nach den ersten
beiden Spielen optimistisch und gut in Form.
Leider wurden wir - wie alle anderen auch -
durch die Corona-Krise ausgebremst. Wir
sind gespannt, ob diese Saison überhaupt
noch zu Ende gespielt wird. Aber wenn, dann
werden wir mit den gezeigten Leistungen die
Liga halten können.“
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Der Dritten Mannschaft, hier gegen Viktoria Lippstadt, fehlte in den vergangenen Spielen
„der letzte Biss“

Dritte will Platz im Mittelfeld verteidigen

Nach anfänglichen Schwierigkeiten hat sich
die dritte Mannschaft zum Ende der Hinrunde
endlich im Tabellenmittelfeld festgesetzt und
hat sowohl nach oben als auch nach unten
keine akuten Sorgen mehr. Trainer Patrick
Walter: „Wir stehen da, wo wir hingehören. In
der Rückrunde möchten wir so schnell wie
möglich die benötigten Punkte für den Nicht-
abstieg sammeln. Dann könnten wir wieder
mehr rotieren und allen Spielern die Spielzeit
bieten, die sie sich durch den Trainingsein-
satz verdient haben.“
Die Vorbereitung für die Rückrunde verlief
dann jedoch recht bescheiden: Mal lag es an
der Trainingsbeteiligung, mal lag es am 
Wetter und mal lag es an der Platzbelegung.
Endergebnis war jedoch, dass die dritte 
0DQQVFKDIW�UHODWLY�RIW�LP�QHX�HU|ႇQHWHQ�)LW�
QHVVUDXP�]X�¿QGHQ�ZDU��

Walter: „Zum Glück haben wir in unserem
schönen neuen Sportheim die Chance, an den
Fitnessgeräten zu arbeiten. Sonst hätte die
eine oder andere Einheit abgesagt werden 
P�VVHQ��%HL�HLQHP�ZHLWOlX¿JHQ�.DGHU�YRQ
über 30 Mann ist das für mich nicht nach-
vollzieh-bar.“ Und das die Krafteinheiten die
Kondition nicht vollständig ersetzen kann, 
sieht  man  an  den  ersten  Ergebnissen. 
Sowohl gegen Warstein (1:1) als gegen 
Störmede (0:4) fehlte der letzte Biss und der
Wille (oder die Luft), auch mal einen Meter
für den Mitspieler mitzulaufen. Sollte auf-
grund der Corona-Krise der Spielbetrieb 
wieder ins Rollen kommen, so muss der 
Schalter schnell wieder umgelegt erden.
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Die Holtkötter-Elf, die ab Sommer von Peter Groß übernommen wird, steht derzeit in der
Kreisliga A an der Tabellenspitze.

TuS-Damen grüßen in Corona-Krise von der Spitze
Der Blick auf die Tabelle dürfte den Fußballe-
rinnen des TuS Lipperode momentan trotz
Corona-Krise Spaß machen. Denn: Würde
die Fußballsaison jetzt beendet und für gültig
erklärt werden, wären die Kickerinnen des
TuS Lipperode Meister. Ob dieser Fall tat-
VlFKOLFK�HLQWULႇW��VWHKW�IUHLOLFK�LQ�GHQ�6WHUQHQ�
Eine schöne Momentaufnahme ist es 
allemal.
Mit 16 Siegen und einem Unentschieden aus
18 Spielen hat sich das die Holtkötter-Elf aber
auch verdient. Zu verdanken haben die Lippe-
roderinnen die Eroberung der Tabellenspitze
zwei starken Auftritten nach der Winterpause.
„Nach einer durchwachsenen Vorbereitung
wussten wir natürlich nicht, wo wir stehen.
Zwei klare Siege bescherten uns dann die
sechs Punkte“, freut sich Noch-Trainer Thorsten
Holtkötter, dass seine Frauen weiterhin auf 
Meisterkurs sind und den bisherigen Tabellen-
führer aus Scheidingen in der Tabelle über-
holt haben. Letzterer stolperte beim 3:3 in
Soest und machte somit den Weg für den TuS
frei.   

Dass Holtkötters Mannschaft durch die Corona
bedingte Spielpause nun aus dem Rhytmus
gerät, davor hat er keine Angst: „Der Fußball
ist verständlicher Weise in den Hintergrund
gerückt. Ob und wann die Saison weiterge-
führt wird, kann man seriös noch nicht sagen.“
Trainingspläne oder Ähnliches hat der Coach
seinen Schützlingen übrigens nicht mit auf den
:HJ�JHJHEHQ��Ä1XU�GLH�%LWWH��VLFK�¿W�]X�KDOWHQ�
um bei Wiederbeginn der Saison sofort da zu
sein.“ Ob Holtkötter das Team noch einmal 
an der Seitenlinie während eines Spiels 
betreuen wird, weiß niemand. Fakt ist: Im 
Sommer ist Schluss für den den 44-jährigen.
Auf ihn folgt Peter Groß. „Ich bin mit meiner 
Zeit beim TuS sehr zufrieden. Ich hatte am 
Anfang das Glück, mit Kalli Konrad und
danach mit Uwe Jacobs und Christian 
Gönning zusammen zu arbeiten. Die Ent-
wicklung ist für mich schon eine tolle Sache“,
zieht er eine erste Bilanz seiner Tätigkeit. 
Holtkötter hatte das Team 2016 übernommen.
  

.
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%HL�GHU�-+9�ZXUGHQ�'HWOHI�%LVFKR௺��2EPDQQ���+DWWX�%UDQG��.RRUGLQDWRU�6SLHOEHWULHE��
-�UJHQ�1LJJHPH\HU��6R]LDOHV���)UHXG�XQG�/HLG��XQG�9RONHU�%URRFNV��6WDWLVWLN��LQ�GHQ
�bPWHUQ�EHVWlWLJW��DOV�6SLHOI�KUHU��h�����IXQJLHUHQ�QHX�3KLOLSS�$OHUV�PLW�-DQ�9ROOPHU�

EHL�GHQ�h������h����0LFKDHO�'LHUV�XQG�*XQWKHU�5RKUEHUJ��%HWUHXHU�EOHLEW�6DVFKD�.ULOOHNH�

Fangen wir mal mit der Jammerei an:
„Gerade die „Alten Herren“ sind von der 
PRPHQWDQHQ�6LWXDWLRQ�EHVRQGHUV�EHWURႇHQ�
Nachdem schon im Vorfeld die Hallensaison
wegen der Renovierung komplett abgesagt
werden mußte, Trainingsmöglichkeiten auf
GHP�3ODW]�QXU�VHOWHQ�JHJHEHQ�ZDUHQ��WULႇW�
uns die komplette „Kontaktsperre“ besonders
hart. Gerade die soziale Komponente ist
eines der Vorzeigeattribute der „Alten Herren“,
EHVFKUHLEW�$+�3UlVLGHQW�'HWOHI�%LVFKRႇ�GLH�
aktuelle Situation. Die Winterwanderung im 
Februar konnte noch durchgeführt werden,
alles andere - unter anderem die Saisoner-
|ႇQXQJ�XQG�GDV�=HOWODJHU�LQ�7XGRUI���VLQG�DXI
unabsehbarer Zeit abgesagt. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 25.01.
2020 wurde einiges im sportlichen Funk-
tionärsbereich neu gewählt. Neben den
Ä6WDPPNUlIWHQ³�'HWOHI�%LVFKRႇ�DOV�2EPDQQ�
Jürgen Niggemeyer (Kasse Freud und Leid),
Hartmut Brand (Koordinator Spielbetrieb), 
Volker Broocks (Statistik), und Sascha 
Krilleke (Betreuer) sind jetzt Philipp Alers
und Jan Vollmer als Spielführer in Verant-
wortung. Unterstützt werden die beiden 
„Neuen“ von Michael Diers und Gunther 
Rohrberg, die sich auch weiterhin um die 
Ü40 / Ü 50 kümmern werden.

Neue Spielführer gewählt
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Bei den Hallenkreismeisterschaften in Warstein erreichten die „Alten Herren“
GHQ����3ODW]�QDFK�HLQHP���0HWHU�6FKLH�HQ�JHJHQ�'HGLQJKDXVHQ���5L[EHFN�

Bronze bei den Hallenkreismeisterschaften
Dominik Viggiani verwandelte den entschei-
denen 9-Meter zum 3:1 gegen Dedinghausen
/ Rixbeck, nachdem Torwart Nils van Heinsberg
zuvor einen Schuss parierte. Erfolgreichster
Torschütze für Lipperode im Turnier war
0LFKDHO�'LHUV�PLW���7UHႇHUQ�
'DV�LP�0lU]�JHSODQWH�)HOG�(U|ႇQXQJVVSLHO
gegen Esbeck ist dann durch die aktuelle
6LWXDWLRQ�DEJHVDJW�ZRUGHQ��3UlVLGHQW�%LVFKRႇ
blickt jedoch bereits voraus: „Wie es weiter-
geht muss dann jetzt einfach abgewartet
werden. Vielleicht können ja Spiele in den
Sommerferien nachgeholt werden. Der Kader
sollte groß genug sein und bei den „Alten
Herren“ ist ja jede mögliche „Konstruktion“
erlaubt. Egal ob der Termin, die Spielfeldgröße
oder die Anzahl der Spieler. Nach Absprache
PLW�GHP�*HJQHU�NDQQ�DOOHV�ÀH[LEHO�JHVWDOWHW
werden. Wir sind einfach mal geduldig und 
achten währenddessen auf unsere Gesund-
heit. Auch in dieser Situation kann man 
zumindest noch als Vorbild dienen.“ 

Bei dem einzigen sportlichen Wettkampf im 
Jahr 2020 konnte die Mannschaft bei den
Hallenkreismeisterschaften in Warstein 
gleich einen hervorragenden Erfolg erzielen.
Trotz eines erheblichen „Altersnachteils“
gegenüber den Spielgemeinschaften
Ehringhausen / Langeneicke und Anröchte /
Mellrich, konnte die Mannschaft Dedinghausen 
/ Rixbeck im Kampf um Platz 3 schlagen.
In der Gruppenphase spielte die Truppe vom
Birkenbruch 1:1 gegen Dedinghausen / 
Rixbeck, 1:0 gegen Lipperbruch, 1:1 gegen
Overhagen, 3:1 gegen Warstein und 7:2
gegen Geseke. Nur aufgrund des schlechteren
Torverhältnisses landete der TuS in der
Endabrechnung der Gruppe auf dem 2. Platz.
Im Halbfinale traf Lipperode auf die SG 
Anröchte / Mellrich, denen man sich trotz
guter Leistung 3:0 geschlagen geben musste.
Im anschließendem Spiel um Platz 3 bewies
der TuS vom 9-Meter-Punkt starke Nerven.
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'LH�$�-XQLRUHQ�NlPSIHQ��ZLH�KLHU�0DUWLQ�9LFWRU�LP�6SLHO�JHJHQ�GLH�-6*�+|UVWH���(VEHFN��
in der Kreisliga A um jeden Punkt.

A-Jugend
Bei den Hallenkreismeisterschaften im Januar
setzten sich die A-Junioren in ihrer Vorrunde
mit 2 Siegen gegen Erwitte (3:2) und der JSG
Belecke (1:0) und 1 Niederlage gegen Geseke
(0:1) als Zweitplatzierter durch. In der Zwi-
schenrunde scheiterte die Truppe von Jörg
Heider, Pierre Sonntag und Kevin Schulte-
Hostede mit viel Pech an den Erst- und Dritt- 
platzierten der Liga, Viktoria Lippstadt und
Anröchte / Mellrich. Das erste Spiel der Rück-
runde verlor die A-Jugend, mit B-Jugend 
Spielern in den eigenen Reihen, beim Tabellen-
führer Viktoria Lippstadt mit 5:0. 

Das bislang letzte Spiel bestritt das Heider-
Team gegen Anröchte, welches unglücklich 
PLW�����YHUORUHQ�JLQJ��Ä'DV�OHW]WH�7RU�¿HO�LQ
der 84. Minute. Ein Punkt wäre verdient 
JHZHVHQ³��VR�+HLGHU��GHU�KRႇW�]XU�5�FNUXQGH
an das positive Ende der Hinrunde anknüpfen
zu können. Aktuell belegt die A-Jugend den 
9. Tabellenplatz der Kreisliga A.

Kampf um jeden Punkt

   Trainer:   Jörg Heider, Pierre Sonntag, Kevin Schulte-Hostede
   Trainingszeiten:   Montag und Donnerstag 19:15 Uhr

Aktuelle Tabelle der A-Jugend



12

Die B-Jugend des TuS Lipperode steht derzeit auf dem 5. Platz 

„Die anschließende Vorbereitung war sehr 
schwierig, da viele Spieler krank oder ver-
letzt waren“, so Pannucci, der als Ziel für die
Rückrunde die Top 3 ausgegeben hat. Das 
bislang einzige Spiel der Rückrunde konnte 
die Mannschaft auf eigenem Platz mit 5:1 
gegen Warstein für sich entscheiden, bei dem
Florian Mannheims beachtliche 4 Tore er-
zielen konnte. Aktuell belegt die B-Jugend 
in der Kreisliga A den 5. Tabellenplatz.

Die B-Junioren traten in diesem Jahr bei den
Hallenkreismeisterschaften als Titelverteidi-
ger an, hatten jedoch mit der Bundesligamann-
schaft des SV Lippstadt, die das Turnier letzt-
lich gewann, einen harten Gegner. Die Mann-
schaft von Alessandro Pannucci und Ralf 
Pietrzik traf bereits in ihrer Vorrundengruppe
auf SV Lippstadt und konnte mit einem star-
ken 1:1 den einzigen Punktverlust des Bundes-
ligisten im Turnier erzwingen. In der Vorrunde 
ließen die B-Junioren die JSG Allagen und
Overhagen in der Tabelle hinter sich, ehe in
der Zwischenrunde gegen Lipperbruch und 
der JSG Anröchte / Mellrich Endstation war. 

Ziel: Top 3

   Trainer:   Alessandro Pannucci und Ralf Pietrzik
   Trainingszeiten:   Montag 17:30 Uhr und freitag 18:00 Uhr

Die aktuelle Tabelle der Kreisliga A
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Die C1-Junioren holten bei den Kreismeisterschaften den 2. Platz und unterlagen im 
)LQDOH�GHP�69�/LSSVWDGW�HUVW�LP���0HWHU�6FKLH�HQ�PLW�����

„C1 will den Titel“
Die C1-Junioren um das Trainertrio Erik Barkey,
Rainer Briewig und Patrizio Caputo beendeten
die Vorrunde in der Kreisliga A als Herbstmeister
und zeigten im Anschluß auch in der Hallen-
saison ihre fußballerischen Fähigkeiten. Neben
einigen kleinen Turnieren, wo es darum ging,
jedem Spieler Einsatzzeiten zu ermöglichen,
erreichte das Barkey-Team bei den Stadt-
meisterschaften den 3. Platz und bei den
Kreismeisterschaften sogar den 2. Platz. Hier
unterlag die Mannschaft im Finale dem SV
Lippstadt erst im 9-Meter-Schießen. In der
Vorbereitung gewann die JSG all ihre Test-
spiele und zeigte auch im bislang einzigen 
Spiel nach der Pause gegen Anröchte eine
souveräne Leistung. Durch den 2:0 Sieg und
der gleichzeitigen Niederlage vom Meister-
schaftskonkurenten aus Cappel, steht der
TuS nun mit einem Spiel weniger und 3 
Punkten Vorsprung auf Rang 1. 

Die C2-Junioren haben ihre Winterpause
aktiv gestaltet. So traf man sich beispielsweise
zum gemeinsamen Pizzaessen und zu einem 
$XVÀXJ�LQ�GLH�7UDPSROLQKDOOH�LQ�3DGHUERUQ��
In der Hallensaison nahm die Mannschaft von 
Holger Rohde, Marcel Koch und Thomas
%LVFKRႇ�DQ�YLHU�7XUQLHUHQ�WHLO�XQG�NRQQWH�GDV
Hallenturnier in Warstein mit dem Turniersieg
krönen. Ende Januar begann für die JSG die
intensive Vorbereitung auf dem Platz, im Fit-
ness- und Gymnastikraum. Im ersten und 
bisher einzigem Spiel der Rückrunde bezwang
die Mannschaft Cappel II mit 4:0. „Insgesamt
sieht man der Mannschaft eine sehr gute Ent-
wicklung an und es wäre schön, wenn wir es
an der Tabellenspitze nochmal spannend 
machen könnten“, so Rohde. 

Ä,FK�KRႇH��GD��GLH�6DLVRQ�LUJHQGZLH�ZHLWHU�
gehen wird, da wir nun oben stehen und den 
Titel jetzt auch holen wollen“, so Barkey zur
aktuellen Situation.

   Trainer  C1:   Erik Barkey, Rainer Briewig, Patrizio Caputo
���7UDLQHU��&�����+ROJHU�5RKGH��0DUFHO�.RFK��7KRPDV�%LVFKRႇ
   Trainingszeiten:   Dienstag (Walibo) und Freitag (Lipperode) 17:30 Uhr
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Die D-Junioren von Trainer Henning Friedrich
stehen in der Kreisliga B hinter der JSG
Anröchte / Mellrich auf dem zweiten Tabel-
lenplatz und bezwangen einen Tag vor der
Absetzung des Spielbetriebs noch Viktoria
Lippstadt mit 5:2. In der Winterpause war für 
das Team bei den Stadtmeisterschaften in 
einer schweren Gruppe mit Cappel und 
Esbeck nach der Vorrunde bereits Schluß.
Bei den Hallenkreismeisterschaften im Lippe

%HUXIVNROOHJ�HUUHLFKWH�PDQ�GDV�9LHUWHO¿QDOH�
Hier unterlag man dem SC Lippstadt mit 0:2.
„Wir haben uns dann vier Monate lang, ab
Dezember, draußen auf den Saisonstart vor-
bereitet. Aber die ganze Vorbereitung war
wegen der Unterbrechung des Spielbetriebs
nun für die Katz. Das ist echt frustrierend!“,
so Friedrich, der zur Winterpause die Meister-
schaft in der Kreisliga B als Ziel ausgerufen 
hat.  

   Trainer:   Henning Friedrich
   Trainingszeiten:   Dienstag und Donnerstag 17:00 Uhr

Die D-Jugend steht in der Kreisliga B aktuell auf dem 2. Tabellenplatz

Vorbereitung war für die Katz

Die aktuelle Tabelle der Kreisliga B
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Die E1-Junioren erreichten in der Hallen-
saison viermal den vierten Platz und waren
stets knapp am Pokalgewinn gescheitert. Die
Hallenturniere waren für das Trainerduo
Volkan Arica und Carsten Müller Trainings-
ersatz, da es in diesem Jahr keine Hallen-
zeiten gab. So trat die Mannschaft bei je-
dem Turnier mit anderen Spielern an. Nach
der, durch Krankheit und Verletzungen schlep-
penden Vorbereitung, fand fand bislang noch
kein Rückrundenspiel statt . Arica hat „keine
Ahnung wie lange wir warten müssen. Ich
glaube eigentlich nicht, daß wir diese Saison 
noch spielen werden, auch wenn ich es mir
wünschen würde.“

Bei den E2-Junioren stand die Halle in den 
Wintermonaten nicht im Vordergrund. Viel 
wichtiger war für das Trainerteam, Sebastian
Schwarz und Alen Mustafic, „dass wir so 
lange wie möglich draußen trainieren konnten,
um noch einiges mit den Kindern aufzuholen,“ 
so Schwartz. Das erste und bislang einzige 
Spiel  der E2 wurde zwar zu Hause mit 6:9
gegen Suttrop verloren, „aber mit dem Ein-
satz der Mannschaft konnten wir sehr zufrie-
GHQ�VHLQ��:LU�KRႇHQ��GDVV�VLFK�GDV�SRVLWLY�
auf die nächsten Spiele auswirken wird“, 
resümiert Coach Sebastian Schwarz.  

'LH�(��-XQLRUHQ�KDEHQ�GLH�%ODX�:HL�HQ�)DUEHQ�EHL�GHQ�6WDGWPHLVWHUVFKDIWHQ�WROO�
vertreten.

   Trainer  E1:  Volkan Arica, Carsten Müller
���7UDLQHU��(����6HEDVWLDQ�6FKZDU]��$OHQ�0XVWD¿F
   Trainingszeiten:  Dienstag und Donnerstag 17:00 Uhr  

Torreiches Spiel bei den E2-Junioren
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Das Trainerteam um Frank Braun, Daniel
Immer, Niklas Braun und Lars Walz, war mit
der Leistung der F1-Jugend bei den Stadt-
und Kreismeisterschaften sehr zufrieden. Bei
den Stadtmeisterschaften trat die Mannschaft
personal geschwächt an und zeigte trotz der
Umstände eine tolle Leistung. Bei den Kreis-
meisterschaften konnte die F-Jugend dann, 
mit einer voll besetzten Mannschaft, gute 7
Punkte holen. Gerade, als die Mannschaft
wieder draußen trainieren wollte, kam die
Spielabsage durch Corona. „Gesundheit geht
über alles. Wir alle freuen uns auf den neuen
Trainingsbeginn und hoffen, dass wir alle
gesund bleiben“, so Braun.

F1-Jugend
Nach dem Ausscheiden von Hussein Sleiman
wird Anton Kipetinger bei F2-Junioren nun
von Ruben Vaqueiro Rodriguez unterstützt.
Bei den 6 Hallenturnieren konnte die Mann-
schaft gute Erfahrungen sammeln und sich
weiterentwickeln. Neben der Disziplin und 
dem Respekt ist dem Trainerteam der Spaß
wichtig. „Zudem legen wir in den Trainings-
einheiten immer mehr Wert auf das Ballgefühl
sowie die Technik. Die ersten Spielstrategien
wurden auch schon eingeübt“, so Kipetinger,
der sich für die gesponserten Regenjacken
vom Immobilienservice Gütersloh und den
Trainingsanzügen vom Bauunternehmer
Büchner bedankt.

F2-Jugend

   
   Trainer F1:  Frank Braun, Daniel Immer, Niklas Braun, Lars Walz
   Trainer F2:  Anton Kipetinger, Ruben Vaqueiro Rodriguez
   Trainingszeiten:  Montag und Mittwoch 17:00 Uhr

'LH�)��-XQLRUHQ�KR௺HQ�DXI�HLQHQ�EDOGLJHQ�7UDLQLQJVEHJLQQ

„Gesundheit geht über alles“
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'LH�DNWXHOOH�*���-XJHQG�IUHXW�VLFK�DXI�GLH�NRPPHQGH�7UDLQLQJV]HLW�DXI�GHP�5DVHQ

G - Jugend in der Halle erfolgreich

Die G-Jugend um das Trainerteam Thorsten 
Grube, Rafael Thiel, Achim Kissler und Anika 
Grube haben in den Wintermonaten an 4 
Turnieren teilgenommen. Hierbei muss Erwäh- 
QXQJ�¿QGHQ��GDVV�GLH�.LQGHU�EHL���7XUQLHUHQ
ohne Niederlage geblieben sind. Bedingt durch 
die Baumaßnahmen musste die G-Jugend 
beim Training improvisieren, was aufgrund 
der unterschiedlichen Leistungsstärken für
die Trainer nicht immer einfach war.

Ä1DFK�GHU�]XU�=HLW�VFKZLHULJHQ�6LWXDWLRQ�KRႇHQ
wir, dass wir bald mit den Kids draußen trai-
nieren können. Um unsere Mannschaft auch
personell zu kräftigen, freuen wir uns, neue
zukünftige Fußballstars freitags von 17-18 Uhr 
begrüßen zu dürfen“, so Grube, der im Winter 
bekannt gab, dass er nach der Saison zeit-
lich bedingt den Trainerposten abgeben muss.

    
   Trainer :  Thorsten Grube, Rafael Thiel, Achim Kissler, Anika Grube
   Trainingszeiten : Freitag 17:00 Uhr
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Die U17-Juniorinnen kämpfen als eine Einheit um den Klassenerhalt in der Bezierksliga

Zusammen für den Klassenerhalt

Seit Mitte März ruhen der Spiel- und Trainings-
betrieb am Birkenbruch - und damit auch bei
den Mädchenmannschaften. Die U17-Juni-
orinnen von Björn Patzwald und Hanna Rohr-
EHUJ�WULႇW�GLH�$XVVHW]XQJ�GHV�6SLHOEHWULHEV
dabei mitten in der heißen Phase des Kampfes
um den Klassenerhalt in der Bezirksliga. Im
bisherigen Rückrundenverlauf wiesen die 
Mädels eine ausgeglichene Bilanz auf: Den
beiden Niederlgen gegen Spitzenreiter Armi-
nia Bielefeld (1:4) und dessen Verfolger TuS
Wadersloh (0:3) standen zwei Siege gegen
Schlusslicht SC Bielefeld (5:0) und Phönix 95
Höxter (2:1) gegenüber. Insbesondere der
unmittelbar vor der Aussetzung des Spiel-
betriebs erkämpfte Sieg gegen die direkten
Tabellennachbarinnen aus Höxter (jeweils 17
Punkte) macht dem Team, welches personell
dünn besetzt ist, Mut auf den vorzeitigen
Klassenerhalt. Nun ist der Wettkampf zu-
nächst auf Eis gelegt, die ursprünglich für 
die kommenden Wochen terminierten

richtungsweisenden Begegnungen sind
damit verschoben. In der Tabelle der Bezirks-
liga steht das Birkenbruchteam derzeit auf 
einem guten 6. Platz und hat somit das Ziel 
„Klassenerhalt“ in eigener Hand.

   Trainer:   Björn Patzwaldt, Hanna Rohrberg
   Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag 17:30 Uhr 

Miriam Paßgang schirmt, hier beim 5:0 
Erfolg gegen den SC Bielefeld, den Ball ab.
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Daumen hoch für die tolle Leistung der U15-Juniorinnen bei den Hallenkreismeister-
schaften in Paderborn, welche mit Bronze belohnt wurde.

Pizza für den besten Klopapierjongleur

   Trainer:   Daniel Pache, Sascha Krilleke
   Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag 17:30 Uhr 

Die U15-Juniorinnen trainierten im Winter
durchgängig auf dem Rasen, allerdings zeig- 
ten die jungen TuSlerinnen auch in der Halle
ihr ganzes Können: Bei den Hallenkreis-
meisterschaften errang das Team von Trainer
Daniel Pache den 3. Platz und heimste auch
bei einigen anderen Turnieren Pokale ein.
Die Weihnachtsfeier und das traditionelle
Eltern-Kind-Turnier in der Halle rundeten die
Wintermonate ab. Gleichzeitig nutzte das
Team die Zeit, um sich intensiv auf die Rück-
runde vorzubereiten. Dabei standen neben
der Kondition insbesondere das Herausspie-
len von Großchancen sowie deren Verwer-
tung auf der Agenda. 
Im ersten Rückrundenspiel konnte das Trai-
nerteam bereits wichtige Ansätze beobachten.
Zwar unterlag das TuS-Team dem MFFC

Soest mit 2:3, konnte aber einen 0:2 Rück-
stand zwischenzeitlich ausgleichen und
einige gute Spielzüge sowie Torchancen 
kreieren. „Leider sind uns zu viele Fehler in 
der defensive passiert. Das war ungewöhnlich.
Die Moral meiner Mädels war higegen richtig
klasse“, fasst Pache das Spiel zusammen.
Die Generalabsage als eine Folge der Corona-
Pandemie mache die „Errungenschaften der
Vorbereitung natürlich ein Stück weit zu Nichte.
Aber wir versuchen, die Zeit gut zu überbrük-
ken. Beispielsweise habe ich den Mädels die
sogenannte Klopapier-Challenge mitgege-
EHQ��:HU�HLQH�.ORSDSLHUUROOH�DP�KlX¿JVWHQ
hochhalten kann und das per Videobeweis
dokumentiert, erhält von mir einen Pizza-Gut-
schein“, hat sich das Trainerteam eine lustige 
Aufgabe für das Training zu Hause überlegt.
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   Trainer:   Carsten Pisarski, Alexander Grote
   Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag 17:30 Uhr 

Die Jüngsten TuSlerinnen erreichten in der Halle beim Lippstädter Girls-Cup einen 
tollen 4. Platz.

Ä+RႇHQ��GDVV�GHU�6SXN�QLFKW�DOO]X�ODQJH�GDXHUW³
Die U13-Juniorinnen haben die Winterpause
und die damit verbundene Hallensaison gut
hinter sich gebracht und konnten sich inten-
siv auf die Rückrunde vorbereiten - doch auch
die jüngste Mädchenmannschaft des TuS
wurde durch das grassierende Corona-Virus
ausgebremst. Bereits bevor die Mannschaft,
die von Carsten Pisarski und Alexander Grote
trainiert wird, ihr erstes Rückrundenspiel in
der Kreisliga A absolvieren konnte, rückte der
Fußball immer stärker in den Hintergrund und
ruht seither. Für Pisarski eine ungewohnte
Situation: „ Das Wichtigste ist zunächst ein-
mal, dass es meinen Mädels gut geht, sie
JHVXQG�VLQG�XQG�HV�KRႇHQWOLFK�DXFK�EOHLEHQ�
Natürlich fehlt uns allen der Fußball und die
JHPHLQVDPH�=HLW�EHLP�7UDLQLQJ��:LU�KRႇHQ�

dass der Spuk nicht noch allzu lange dauert
und wir bald wieder zusammen auf dem Platz
stehen können. Aktuell können wir aber nicht
sagen, wie es weitergeht.“ Damit die Mann-
schaft das runde Leder in der fußballfreien 
Zeit nicht komplett aus den Augen verliert, hat
sich das Trainerteam indes einen kleinen 
Wettbewerb ausgedacht: Jede Spielerin soll
bis zur ersten Trainingseinheit nach der 
Corona-Krise den Ball mindestens fünf Mal 
hochhalten können. „Wenn es eine von ihnen
VFKDႇW��JHKHQ�ZLU�DOOH�]XVDPPHQ�(LV�HVVHQ³�
stellt der Cheftrainer eine leckere Belohnung
LQ�$XVVLFKW��Ä:LU�KRႇHQ�HLQIDFK��GLH�0lGFKHQ
so motivieren zu können, auch zu Hause ein
bisschen mit dem Ball zu üben.“
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Lothar Prekopp <��(UZLQ�%UDQGKRႇ��)UDQ]�-RVHI�*�QWKHU��:ROIJDQJ�*ULHV��9RONHU��7VFKXVFKNH��:LQIULHG�)LVFK�<, Anton Stich, Siegbert Krilleke <, Hans Dannhausen
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Lothar Prekopp <��(UZLQ�%UDQGKRႇ��)UDQ]�-RVHI�*�QWKHU��:ROIJDQJ�*ULHV��9RONHU��7VFKXVFKNH��:LQIULHG�)LVFK�<��$QWRQ�6WLFK��6LHJEHUW�.ULOOHNH�<��+DQV�'DQQKDXVHQ
(EHUKDUG�%UDXQVFKZHLJ�<��.DUO�+HLQ]�)ULFNH�<

����%HWUHXHU�5LFKDUG�%UDQG�<
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Leere Plätze am Sportplatz - Der Coronavirus legt den Spiel- und Trainingsbetrieb der 
Senioren und Junioren lahm

Coronavirus legt Spielbetrieb lahm

,Q�$QOHKQXQJ�DQ�GLH�(PSIHKOXQJHQ�GHU�]X�
VWlQGLJHQ�0LQLVWHULHQ�XQG�*HVXQGKHLWVlPWHU
KDW�GHU�)/9:�.UHLV�/LSSVWDGW�GHQ�6SLHOEHWULHE
YRP������������ELV������������(Stand: 
Redaktionsschluss)�HLQJHVWHOOW��'LHV�XPIDVVW
LP�)X�EDOO�QHEHQ�GHQ�3ÀLFKWVSLHOHQ�DXFK�GLH
7HVW��XQG�)UHXQGVFKDIWVVSLHOH��=XP�DNWXHOOHQ
=HLWSXQNW�LVW�QRFK�QLFKW�DE]XVHKHQ��RE�XQG
LQ�ZHOFKHU�:HLVH�GHU�6SLHOEHWULHE�EHL�GHQ�
6HQLRUHQ�XQG�-XQLRUHQ�QDFK�GHP�����������
ZLHGHU�DXIJHQRPPHQ�ZLUG�
'HU�7X6�/LSSHURGH�NDP�HEHQIDOOV�GHU�(PSIHK�
OXQJ�QDFK��GHQ�7UDLQLQJVEHWULHE�PLW�VRIRUWLJHU�
:LUNXQJ�HLQ]XVWHOOHQ��'HU�9RUVWDQG�HQWVFKORVV
VLFK�GD]X��GHQ�&OXEUDXP��GHQ�)LWQHVVUDXP
XQG�GHQ�*\QDVWLNUDXP�YRU�EHUJHKHQG�]X
VFKOLH�HQ��'HU�7X6�/LSSHURGH�VLHKW�VLFK
VHLQHQ�0LWJOLHGHUQ�XQG�GHU�JHVDPWHQ�'RUI�
JHPHLQVFKDIW�JHJHQ�EHU�LQ�GHU�9HUDQWZRUWXQJ�
YRUDXVVFKDXHQG�XQG�EHVRQQHQ�]X�KDQGHOQ
XP�VRPLW�HLQH�H[SRQHQWLHOOH�$XVEUHLWXQJ
GHV�9LUXV�]X�YHUKLQGHUQ�

,Q�GHU�7HQQLVDEWHLOXQJ�JLEW�HV�ZHLWHUH�(LQ�
VFKUlQNXQJHQ��'HU�:79�KDW�GHQ�6SLHOEHWULHE
VHLW�GHP������������DXVJHVHW]W��VRPLW�ZHUGHQ
GLH�YHUEOHLEHQGHQ�6SLHOH�GHU����.UHLVNODVVH
*U������YRUHUVW�QLFKW�VWDWW¿QGHQ��'LH�6DLVRQ�
HU|ႇQXQJ�ZXUGH�]XQlFKVW�XP����7DJH��DXI�
GHQ�������������YHUVFKREHQ�
$XFK�LP�%HUHLFK�7XUQHQ�XQG�%UHLWHQVSRUW�
ZXUGH�GHU�7UDLQLQJVEHWULHE�HLQJHVWHOOW��'HU
1RUGLF�:DONLQJ�.XUV��GHU�DE�GHQ�����������
XQWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�6DQGUD�6FKOLHPDQQ
VWDUWHQ�VROOWH��ZXUGH�HEHQVR�ZLH�GLH�-DKUHV�
KDXSWYHUVDPPOXQJ�GHV�*HVDPWYHUHLQV�DXI
XQEHVWLPPWH�=HLW�YHUVFKREHQ��
'D�GDV�JHVDPWH�9HUHLQVOHEHQ�DXIJUXQG�GHU�
3DQGHPLH��EHU�:RFKHQ�UXKW��IHKOHQ�GLHVHU�
$XVJDEH�GHV�7X6�([SUHVV�GXUFK�$EVDJHQ
YRQ�9HUDQVWDOWXQJHQ�XQG�6SLHOHQ�GLH�HQW�
VSUHFKHQGHQ�,QKDOWH�



7DJ�GHU�RႇHQHQ�7�U�EHLP�7X6

Am 29.02.2020 folgten zahlreiche interessierte Gäste der Einladung des 
TuS Lipperode

]XP�7DJ�GHU�R௺HQHQ�7�U�LQ�GLH�QHXHQ�&OXEUlXPH��'LH�%HVXFKHU�NRQQWHQ�GLH�QHXHQ
Räumlichkeiten begutachten und bekamen von den Verantwortlichen jegliche Fragen

EHDQWZRUWHW��,P�$QVFKOX��VD��PDQ�QRFK�ODQJH�EHL�.D௺HH��.XFKHQ�XQG�NDOWHQ�*HWUlQNHQ
.............JHP�WOLFK�EHLVDPPHQ�
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Karoline „Karo“ Andrzejewski ist die neue 
Pächterin beim TuS Lipperode

Steckbrief
Name: Karoline Andrzejewski
Spitzname: Karo
Beruf: Vertriebsangestellte bei Röhr
Wohnort: Lipperode
Lieblingssport: Fitness
Lieblingsessen: Lachslasagne
/LHEOLQJV¿OP��Dirty Dancing
Lieblingslied: Klassisch
Das mag ich: Ehrlichkeit
Das mag ich nicht: Hinterhältigkeit       
Was ich auf eine einsame  Meine Töchter,QVHO�PLWQHKPHQ�Z�UGH�
:DV�LFK�JHUQH�PDO��EHU����Dass man mich gerne 
PLFK�OHVHQ�Z�UGH��������������besucht

TuS: Hallo Karo. Du bist demnächst als neue Pächterin im Clubraum des TuS tätig.    
���������:DV�KDW�GLFK�GDYRQ��EHU]HXJW�GLHVH�$XIJDEH�DQ]XQHKPHQ"                
Karo: Der familiäre Zusammenhang und das im Verein alle füreinander da sind.
7X6��:HOFKH�(UIDKUXQJHQ�DXV�GHU�*DVWURQRPLH�QLPPVW�GX�PLW"
Karo: Ich habe 25 Jahre gastronomische Erfahrung sowie eine Ausbildung im 
          Hotelierbereich.
TuS: Was ist dein erster Eindruck vom TuS Lipperode, den neuen Clubräumen und
���������GHP�9HUHLQVOHEHQ"
Karo: Der Clubraum ist schön, modern und innovativ. Hier fallen mir nur superlative  
          ein! Mir fällt auf, dass der Verein, wie schon erwähnt von der 1. Mannschaft  
          bis zu den G-Jugendlichen eine Einheit ist. Das Motto „Gelebte Gemeinschaft“   
����������ZLUG�DXFK�JHOHEW��'DV�¿QGH�LFK�HLQ]LJDUWLJ�XQG�VLHKW�PDQ�QXU�VHKU�VHOWHQ�
7X6��*DE�HV�EHUHLWV�EHVRQGHUH�0RPHQWH�I�U�GLFK�EHL�GHU�$UEHLW"
Karo: Bislang war alles ein tolles Erlebnis. Wenn es so bleibt werde ich diesen Job
          noch jahrelang so machen wollen.
7X6��:DV�LVW�GLU�ZLFKWLJ"�:RI�U�VWHKVW�GX"
Karo: Die Familie ist am wichtigsten. Im Verein ist mir der ehrliche Umgang mitein-
          ander wichtig. Ich möchte, dass alle sich wohlfühlen, die zum TuS kommen.
TuS: Was wünscht du dir für die gemeinsame Zukunft im Verein?
Karo: Ich wünsche mir, dass jeder, von Klein bis Groß, gerne kommt.

TuS: Vielen Dank, Karo!



��



Impressionen der neuen Clubräume
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%HL�GHU�-DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ�GHU�7HQQLV�
DEWHLOXQJ�DP�������������GLH�HUVWPDOV�LQ�GHQ
QHXHQ�&OXEUlXPHQ�GHV�7X6�/LSSHURGH�DXV�
JHWUDJHQ�ZXUGH��ZXUGHQ�HLQLJH�9RUVWDQGV�
SRVWHQ�QHX�EHVHW]W��-DQ�6FK�W]HQPHLVWHU
VWHOOWH�VLFK�DXV�SULYDWHQ�*U�QGHQ�QLFKW�PHKU
DOV�VWHOOYHUWUHWHQGHU�%HUHLFKVOHLWHU�]XU�:DKO�
�EHUQDKP�MHGRFK�GHQ�3RVWHQ�GHV�6SRUWZDUWV��
YRQ�0LFKDHO�6FKOHSSKRUVW��6HEDVWLDQ�5DEHQ�
HFN�ZXUGH�VRGDQQ�DOV�QHXHU�VWHOOYHUWUHWHQGHU
%HUHLFKVOHLWHU�JHZlKOW��1LNRODV�+HQNH��EHU�
QDKP�GHQ�3RVWHQ�GHV�-XJHQGVSRUWZDUWV�YRQ
.HUVWLQ�6WUD�PDQQ�XQG�&KULVWLQD�.|WKHPDQQ
ZXUGH�]XU�QHXHQ�.DVVHQSU�IHULQ�JHZlKOW�
QDFKGHP�%M|UQ�.UXVH�WXUQXVJHPl��QDFK�]ZHL
-DKUHQ�DXVVFKLHG��

'HU�QHXH�9RUVWDQG�GHU�7HQQLVDEWHLOXQJ��YRQ�OLQNV�QDFK�UHFKWV��
6HEDVWLDQ�5DEHQHFN��1LNRODV�+HQNH��(OLQD�%UDQG��/DUV�(FNHUW��0DLNH�5DEHQHFN��

-�UJHQ�7LOOPDQQ��-DQ�6FK�W]HQPHLVWHU

Neue Vorstandsmitglieder gewählt
%HL�GHQ�3RVWHQ�GHV�.DVVHQZDUWV�XQG�GHV
6FKULIWI�KUHUV�ZXUGHQ�8OULNH�.HUVWLQ�E]Z�
(OLQD�%UDQG�LQ�LKUHQ�bPWHUQ�EHVWlWLJW��$E�
WHLOXQJVOHLWHU�/DUV�(FNHUW�EHGDQNWH�VLFK�LP�
$QVFKOXVV�GHU�:DKOHQ�EHL�GHQ�DXVJFKLHGH�
QHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHUQ�I�U�LKUHQ�JUR�HQ�
(LQVDW]�LQ�GHQ�OHW]WHQ�-DKUHQ�XQG��EHUHLFKWH
MHZHLOV�HLQ�3UlVHQW�
$XFK�$OLFLD�2S�GH�%HHFN��GLH�LP�YHUJDQJHQHQ�
-DKU�]XU�ZHUWYROOVWHQ�6SLHOHULQ�LP�7HQQLVNUHLV
/LSSVWDGW�JHZlKOW�ZXUGH��HUKLHOW�LQ�GHU�
9HUVDPPOXQJ�HLQ�3UlVHQW�I�U�LKUH�KHUYRU�
UDJHQGH�/HLVWXQJ�
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6SRUWOLFK�JHVHKHQ�ZDU�GDV�LP�YHUJDQJHQHQ�
-DKU�HLQJHULFKWHWH�Ä)DVW�/HDUQLQJ³�HLQ�YROOHU
(UIROJ��=HKQ�'DPHQ�VLQG�QDFK�GHP�HUIROJ�
UHLFKHQ�$EVFKOX��LQ]ZLVFKHQ�0LWJOLHGHU�GHV
9HUHLQV�JHZRUGHQ�XQG�]XP�7HLO�LQ�GHU�:LQWHU�
VDLVRQ�]XP�(LQVDW]�EHL�GHQ���HU�'DPHQ�DQ�
JHWUHWHQ��
=XGHP�NRQQWHQ�LP�-XJHQGEHUHLFK�GXUFK
GDV�6FKQXSSHUWUDLQLQJ�LP�YHUJDQJHQHQ
6RPPHU�DFKW�-XJHQGOLFKH�I�U�GLH�7HQQLVDE�
WHLOXQJ�JHZRQQHQ�ZHUGHQ��'LH�HUIROJUHLFKVWH�
0DQQVFKDIW�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU�ZDUHQ�GLH
'DPHQ��GLH�GHQ����3ODW]�LQ�GHU����.UHLVNODVVH
PLW���6LHJHQ�XQG���1LHGHUODJH�KROWHQ��'DV
$XIVWLHJVVSLHO�ZXUGH�MHGRFK�NQDSS�PLW����
YHUORUHQ��'LH�'DPHQ�WUHWHQ�LQ�GLHVHP�-DKU
GDKHU�ZLHGHU�LQ�GHU�HUVWHQ�.UHLVNODVVH�DQ�
$P�(QGH�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�HKUWH�/DUV�(FNHUW�
GLH�9HUHLQVPHLVWHU�������'LH�3RNDOH�HUKLHOWHQ
EHL�GHQ�+HUUHQ�0LFKDHO�6FKOHSSKRUVW��EHL��
GHQ�'DPHQ�$OLFLD�2S�GH�%HHFN��'DPHQ�
'RSSHO�6DELQH�$UQGW�XQG�$OLQH�+HLQH�XQG�
+HUUHQ�'RSSHO�8ZH�6WRUN�XQG�
7RELDV�/RGHQNHPSHU�

'LH�DXVJHVFKLHGHQHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��KLHU�0LFKDHO�6FKOHSSKRUVW��UHFKWV���HUKLHOWHQ
YRP�$EWHLOXQJVOHLWHU�/DUV�(FNHUW��OLQNV��HLQ�3UlVHQW�I�U�LKUHQ�(LQVDW]�LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ�

Jahren.
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HVWULFKEDX�VHOLQJHU#JP[�GH
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'LH�$XWR]HQWUDOH�7KLHO�DXV�5KHGD�:LHGHQEU�FN�LVW�QHXHU�6SRQVRU�GHV�7X6�/LSSHURGH�XQG
VHLW�GHU�$XVJDEH��������DXFK�DOV�:HUEHSDUWQHU�LP�7X6�([SUHVV�YHUWUHWHQ��3DWULFN�:DOWHU�
DOV�LQWHUQHU�$QVSUHFKSDUWQHU��EHGDQNW�VLFK�LP�1DPHQ�GHV�JHVDPWHQ�9HUHLQV��XQWHU�DQGHUHP
I�U�GLH�8QWHUVW�W]XQJ�EHLP�6SLHO�RKQH�*UHQ]HQ�������+LHU�VSRQVHUWH�7KLHO�JOHLFK���+DXSW�
JHZLQQH��ZLH�]�%��HLQHQ�%HVXFK�LQ�GHU�$XWRVWDGW�LQ�:ROIVEXUJ��VRZLH���.DUWHQ�I�U�HLQ�+HLP�
spiel des FC Schalke 04. Auch bei der Galaveranstaltung zur 100-Jahr-Feier wurden Schalke-
WLFNHWV�XQG�HLQ�%HVXFK�LQ�GHU�$XWRVWDGW�JHVSRQVHUW�

3DWULFN�:DOWHU��OLQNV���EHUUHLFKW�EHLP�6SLHO�
RKQH�*UHQ]HQ�HLQHQ�GHU�+DXSWSUHLVH��GHU�
von der Autozentrale Thiel gesponsert wurde.

Autozentrale Thiel neuer Sponsor des 
TuS Lipperode
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1DFK�HLQLJHQ�-DKUHQ�$EVWLQHQ]�YHUDQVWDOWHWH
GLH�9HUHLQVMXJHQG�GHV�7XV�/LSSHURGH�ZLHGHU�
HLQH�:HLKQDFKWVIHLHU��'HU�(LQODGXQJ�GHU
9HUHLQVMXJHQGOHLWHULQQHQ�(VWKHU�-RFKKHLP�
XQG�0RQD�(LFNPDQQ�IROJWHQ��FD������.LQGHU
DXV�DOOHQ�$EWHLOXQJHQ�GHV�9HUHLQV��%HL�.HNVHQ
VRZLH�ZDUPHQ�XQG�NDOWHQ�*HWUlQNHQ��ZXUGH
JHPHLQVFKDIWOLFK�JHVXQJHQ�XQG�JHWDQ]W��'DV
3URJUDPP�UXQGHWH�GLH�0|JOLFKNHLW�VLFK�EHLP
%ODVURKUVFKLH�HQ�DXV]XSURELHUHQ�VRZLH�HLQH
7DQ]HLQODJH�GHU�7DQ]JUXSSHQ�DE��'RFK�GDV
JUR�H�+LJKOLJKW�ZDU�VLFKHUOLFK�GHU�%HVXFK�GHV
1LNRODXVHV��GHU�QHEHQ�*HVFKHQNHQ�I�U�MHGHV�
.LQG�DXFK�HLQLJH�:RUWH�DQ�GLH�HLQ]HOQHQ
0DQQVFKDIWHQ�ULFKWHWH��(VWKHU�-RFKKHLP�IUHXWH
VLFK��ÄGDVV�VR�YLHOH�.LQGHU�GD�ZDUHQ��6RZRKO
GLH�JDQ]�.OHLQHQ�DOV�DXFK�GLH�VFKRQ�HWZDV
bOWHUHQ�³�'HU�7X6�EHGDQNW�VLFK�EHL�GHU�
%lFNHUHL�%DOV�I�U�GLH�6WXWHQNHUOH��DOOHQ�
+HOIHUQ��GHP�1LNRODXV�7LP�3DUDGLQH�I�U�GLH�
0RGHUDWLRQ�XQG�LQVEHVRQGHUH�EHL�(VWKHU�XQG�
0RQD�I�U�GLH�3ODQXQJ�XQG�2UJDQLVDWLRQ�

Weihnachtsfeier der Vereinsjugend

Die Freude der Kinder 
ZDU�ULHVHQJUR���DOV�GHU�
1LNRODXV�]X�%HVXFK�NDP�

Weihnachtsfeier der Senioren

%HL�GHU�:HLKQDFKWVIHLHU�GHU�6HQLRUHQ�LP
QHXHQ���YRP�2UJDQLVDWLRQVWHDP�XP�3DWULFN
:DOWHU�VWLOYROO�ZHLKQDFKWOLFK�GHNRULHUWHP��
6SRUWOHUKHLP�OREWHQ�GLH�)X�EDOODEWHLOXQJVOHL�
WHU�+HLQ]�.HPSHU�XQG�-�UJHQ�.RQUDG�GLH
]DKOUHLFKHQ�+HOIHU�LP�DEJHODXIHQHQ�-DKU�I�U
LKUHQ�HQRUPHQ�HKUHQDPWOLFKHQ�(LQVDW]��%HYRU
VLFK�GLH�FD������3HUVRQHQ�VWlUNHQ�GXUIWHQ��
EHGDQNWHQ�VLFK�GLH�Ä$OWHQ�+HUUHQ³�VRZLH�GLH
&�-XJHQG�PLW�HLQHP�Ä:HVWIlOLVFKHQ�)ODFK�
JHVFKHQN³�EHL�+HLQ]�.HPSHU��-�UJHQ�.RQUDG
XQG�.DOOL�.RQUDG�I�U�GLH�XQ]lKOLJHQ�JHOHLVWHWHQ
6WXQGHQ�UXQG�XP�GHQ�1HXEDX��1DFK�GHP�
%HVXFK�GHV�:HLKQDFKWVPDQQHV�ZXUGH�DP
$EHQG�QRFK�GDQN�UHLFKOLFKHU�*HWUlQNVSHQ�
GHQ�DXVJLHELJ�JHIHLHUW�

Die Vereinsjugend veranstaltete 2019 wieder eine 
:HLKQDFKWVIHLHU�LQ�GHU�SUDOO�JHI�OOWHQ

6FK�W]HQKDOOH�
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Theresa sahnt beim Gewinnspiel ab  
Theresa Rixen hat das Gewinnspiel des TuS-Adventskalenders gewonnen und den 
3UHLV��EHVWHKHQG�DXV�HLQHP�6FKDO�XQG�HLQHU�&DSS\�DXV�GHP�)DQVKRS�VRZLH�
��OLPLWLHUWH�Ä����-DKUH�7X6�/LSSHURGH³�*OlVHUQ���EHUUHLFKW�EHNRPPHQ�
Das Lösungswort hieß: „Clubraum“

Schlittschuhlaufen der Vereinsjugend  
'LH�7X6�9HUHLQVMXJHQG�IXKU�]XP�-DKUHVHQGH�LQ�GLH�(LVVSRUWKDOOH�QDFK�+DPP�]XP�
6FKOLWWVFKXKODXIHQ��'HU�7X6��XP�GLH�9HUHLQVMXJHQGOHLWHULQQHQ�(VWKHU�-RFKKHLP�XQG
0RQD�(LFNPDQQ��VRZLH�GLH�WHLOQHKPHQGHQ�.LQGHU�EHGDQNHQ�VLFK�EHL�6SRUW�+DOEZHL�
XQG�%HUQL�5HLVHQ�I�U�GLH�WROOH�8QWHUVW�W]XQJ�GHV�UXQGXP�JHOXQJHQHQ�$XVÀXJHV�



��

Zur Verleihung der Sport- und Laufabzeichen trafen sich im Februar ca. 
50 SportlerInnen im neuen Clubraum

Verleihung der Sport- und 
Laufabzeichen

9RQ�FD������7HLOQHKPHUQ�IDQGHQ�VLFK��EHU���
6SRUWOHULQQHQ�XQG�6SRUWOHU�DP��������LP
QHXHQ�&OXEUDXP�HLQ��ZR�LQ�HLQHU�NOHLQHQ�)HL�
HUVWXQGH�GLH�8UNXQGHQ�I�U�GLH�6SRUWDE]HLFKHQ
XQG�/DXIDE]HLFKHQ��EHUUHLFKW�ZXUGHQ��*OHLFK�
]HLWLJ�ZXUGHQ�GLH�6LHJHU�GHV�/XIWEDOORQ�:HLW�
IOXJHV�EHNDQQW�JHJHEHQ�XQG�MHGHU�HUKLHOW�
HLQHQ�3UHLV�I�U�GLH�HUIROJUHLFKH�7HLOQDKPH�
0LW�]DKOUHLFKHQ�.XFKHQVSHQGHQ�ZXUGH�GLH�
9HUDQVWDOWXQJ�DEJHUXQGHW��%HUHLFKVOHLWHU�
:HUQHU�)HFNH�VSUDFK�ÄGHVKDOE�QRFKPDOV�
HLQHQ�KHU]OLFKHQ�'DQN�DQ�DOOH�GLH�YRU�XQG
KLQWHU�GHQ�.XOLVVHQ�PLWJHKROIHQ�XQG�I�U�HLQHQ
JHOXQJHQHQ�1DFKPLWWDJ�JHVRUJW�KDEHQ³�DXV�
'HU�QlFKVWH�7HUPLQ��I�U�GLH�6DLVRQ������VWHKW
PLW�GHP��������DXFK�VFKRQ�IHVW��8QG�I�U�GLH
NRPPHQGHQ�-DKUH�GDQQ�LPPHU�DP�HUVWHQ�
6DPVWDJ�LP�1RYHPEHU�

'HU�7X6�/LSSHURGH�ELHWHW�HLQHQ�QHXHQ���
Z|FKLJHQ�1RUGLF�:DONLQJ�.XUV�DQ��'HU�.XUV
VROOWH�EHUHLWV�DP����������VWDUWHQ��ZXUGH�
MHGRFK�DXIJUXQG�GHU�&RURQDNULVH�DXI�XQEH�
EHVWLPPWH�=HLW�YHUVFKREHQ��'HU�QHXH�6WDUW�
WHUPLQ�ZLUG�UHFKW]HLWLJ�DXI�GHU�+RPHSDJH�EH�
NDQQW�JHJHEHQ��8QWHU�GHU�HUIDKUHQHQ�/HLWXQJ
YRQ�6DQGUD�6FKOLHPDQQ�OLHJW�GHU�6FKZHU�
SXQNW�LQ�GHU�7HFKQLN�GHV�1RUGLF�:DONLQJ��)�U�
7X6�0LWJOLHGHU��E]Z��GLH��GLH�PLW�.XUVEHJLQQ�
HLQHQ�$XIQDKPHDQWUDJ�VWHOOHQ��LVW�GLH�9HUDQ�
VWDOWXQJ�NRVWHQIUHL��$QGHUHQIDOOV�IDOOHQ�.XUV�
JHE�KUHQ�LQ�+|KH�YRQ������¼�DQ��:DONLQJ�
VW|FNH�N|QQHQ�LQ�EHJUHQ]WHU�$Q]DKO�I�U�GHQ
.XUV�EHUHLWJHVWHOOW�ZHUGHQ��(LQH�JHVRQGHUWH
�$QPHOGXQJ�LVW�QLFKW�HUIRUGHUOLFK�

Nordic-Walking- Kurs
geplant

%LOG�UHFKWV��'LH�]DKOUHLFKHQ�7HLOQHKPHU�
genossen den Tag mit guten Gesprächen

bei Kuchenspenden und Getränken.
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40 Teilnehmer beim 7. Silvesterlauf des TuS Lipperode

$P�PLWWOHUZHLOH����6LOYHVWHUODXI�GHU�/DXI�
JUXSSH�Ä)ORWWH�6RKOH³�]XP�-DKUHVZHFKVHO
������������QDKPHQ����/lXIHU�E]Z��1RUGLF
:DONHU�XQWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�0DULD�'LHUV�
XQG�:HUQHU�)HFNH�WHLO��1DFK�GHU�NQDSS��
.LORPHWHU�ODQJHQ�6WUHFNH�UXQG�XP�/LSSHURGH
ZXUGHQ�GLH�6SRUWOHU��LQQHQ�YRP�9RUVLW]HQGHQ
+DQV�-�UJHQ�:HEHU�LQ�GHQ�QHXHQ�&OXEUlXPHQ
PLW�HLQHP�*ODV�6HNW�EHJU��W�
,QWHUHVVLHUWH�6SRUWOHU��GLH�VLFK�GHU�/DXIJUXSSH
DQVFKOLH�HQ�ZROOHQ��VLQG�DXFK�LP�QHXHQ�-DKU
DQ�MHGHP�0RQWDJ�XQG�0LWWZRFK�XP�������8KU
DP�6SRUWSODW]�KHU]OLFK�ZLOONRPPHQ�

Fit ins neue Jahr

Viel Spaß bei den 
Turngruppen

8QWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�6RQMD�6WLMRKDQQ�
�.LQGHUJDUWHQDOWHU��XQG�6WHOD�XQG�$ULDQD�
)UDQ]�����	����VRZLH����	����6FKXOMDKU��¿QGHQ
HLQPDO�Z|FKHQWOLFK�7UDLQLQJV]HLWHQ�I�U�GLH
7XUQJUXSSHQ�VWDWW��,Q�MHGHU�*UXSSH�ZHUGHQ
GHQ�KHUDQZDFKVHQGHQ�0lGFKHQ�XQG�-XQJHQ
DOWHUVJHUHFKW�XQG�VSLHOHULVFK�6SD��DQ�GHU
%HZHJXQJ�YHUPLWWHOW�XQG�VRPLW�GLH�PRWRUL�
VFKHQ�)lKLJNHLWHQ�JHI|UGHUW��
'LH�HLQ]HOQHQ�7UDLQLQJV]HLWHQ�N|QQHQ�6LH�
6HLWH����HQWQHKPHQ�

'LH�WHLOQHKPHQGHQ�0lGFKHQ�XQG�-XQJHQ�
KDEHQ��ZLH�KLHU�LQ�GHU�*UXSSH����	����
6FKXOMDKU��YLHO�6SD��EHL�GHQ�hEXQJHQ�

Die Tanzgruppen zeigten bei der Weihnachts-
IHLHU�GHU�9HUHLQVMXJHQG��XQWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ
6WHOD�)UDQ]��HLQH�EHHLQGUXFNHQGH�'DUELHWXQJ�



��
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Trainingszeiten

���+HUUHQ� 0LWWZRFK�XQG�)UHLWDJ�������8KU
���+HUUHQ� 0LWWZRFK�XQG�)UHLWDJ�������8KU
���+HUUHQ� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
����)UDXHQ� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
$���-XJHQG� 0RQWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
%���-XJHQG� 0RQWDJ�������8KU�XQG�)UHLWDJ�������8KU
&��XQG�&����-XJHQG� 'LHQVWDJ��:DOLER��XQG�)UHLWDJ��/LSSHURGH��������8KU
'���-XJHQG� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
(��XQG�(����-XJHQG� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
)��XQG�)����-XJHQG� 0RQWDJ�XQG�0LWWZRFK�������8KU
*���-XJHQG� )UHLWDJ�������8KU
8�����-XQLRULQQHQ� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
8�����-XQLRULQQHQ� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
8�����-XQLRULQQHQ� 'LHQVWDJ�XQG�'RQQHUVWDJ�������8KU
$OWH�+HUUHQ� 0LWWZRFK�������8KU�

(OWHUQ�.LQG�7XUQHQ� � �'RQQHUVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H
7XUQHQ�I�U�.LQGHUJDUWHQNLQGHU�� �'RQQHUVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H
���XQG����.ODVVH�7XUQHQ�� � �'LHQVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H
���XQG����.ODVVH�7XUQHQ�� �� �'LHQVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H
5�FNHQVFKXOH�� � � �'RQQHUVWDJ�������8KU�LP�NDWKROLVFKHQ�3IDUUKHLP
)UDXHQJ\PQDVWLN��� �� �'RQQHUVWDJ�������8KU�LP�NDWKROLVFKHQ�3IDUUKHLP
/DXIJUXSSH�� � � �0RQWDJ�XQG�0LWWZRFK�������8KU�6SRUWSODW]�
     Lipperode
=XPED�� � � � �'LHQVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H�XQG�
� � � � �)UHLWDJ��������8KU�LQ�GHU�6WDGWZDOGVFKXOH
6DOVDWLRQ�� � � �'LHQVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H

Kinder- und Jugendtanzgruppen
3RZHU�)ORZHU��������-DKUH��� �'LHQVWDJ�������8KU�LQ�GHU�6DQGVWUD�H
7LQNHUEHOO��������-DKUH�� � �'RQQHUVWDJ�������8KU�LQ�GHU�*HVDPWVFKXOH
'\QDPLWH��������-DKUH�� � �'RQQHUVWDJ�������8KU�LQ�GHU�*HVDPWVFKXOH
([SORVLRQ���������-DKUH�� � �)UHLWDJ�������8KU�LQ�GHU�*HVDPWVFKXOH

Fußball

Turnen und Breitensport
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+HUDXVJHEHU�� 7X6�/LSSHURGH
9RUVLW]HQGHU�� +DQV�-�UJHQ�:HEHU��%UXFKVWUD�H����������/3�/LSSHURGH�
5HGDNWLRQ�� 'DQLHO�3DFKH��$[HO�6FKZDGH��+HQULNH�5DHVWUXS�
� &KULVWLDQ�+HQJHVEDFK��-XGLWK�=DFKDULDV
$Q]HLJHQ�� -DQ�(LFNPDQQ���
*HVWDOWXQJ�� *HUG�6WHPSHO��6WHIDQ�%UDQG
$XÀDJH�� ������6W�FN
9HUWULHE�� NRVWHQORVH�9HUWHLOXQJ�DQ�DOOH�/LSSHURGHU�+DXVKDOWH
,QWHUQHW�� ZZZ�WXVOLSSHURGH�GH

,PSUHVVXP

Termine
����������������� ������8KU� 7HQQLV�6DLVRQHU|ႇQXQJ�PLW�0L[HG�7XUQLHU
����������������� ������8KU� .LQGHUJDUWHQ7XUQLHU�DP�6SRUWSODW]
����������������� ������8KU� � 6SLHO�RKQH�*UHQ]HQ�PLW�(OIPHWHUVFKLH�HQ�DP�6SRUWSODW]
��������������� � )X�EDOOIHULHQIUHL]HLW�7X6�/LSSHURGH���)/9:�DP�6SRUWSODW]
��������������� � 0DQQVFKDIWVIDKUW�GHU�Ä$OWHQ�+HUUHQ³�QDFK�1RUGHUQH\
����������������� ������8KU� 7HQQLV�6DLVRQDEVFKOXVV�PLW�'RSSHOYHUHLQVPHLVWHUVFKDIW

In eigener Sache
0LW�GLHVHU�$XVJDEH�GHV�7X6�([SUHVV�EHJLQQW
HLQ�QHXHU�$EVFKQLWW�GHU�9HUHLQV]HLWXQJ��1DFK
HOI�-DKUHQ�XQG�LQVJHVDPW����$XVJDEHQ�ZLUG
0DUWLQ�6DQGNQRS�VHLQHQ�3RVWHQ�DOV�/HLWHU
GHU�gႇHQWOLFKNHLWVDUEHLW�EHL�GHU�-DKUHVKDXSW�
YHUVDPPOXQJ�DEJHEHQ��'DPLW�LQEHJULႇHQ�LVW
HEHQIDOOV�VHLQH�$UEHLW�DOV�5HGDNWLRVOHLWHU�GHV
7X6�([SUHVV��$Q�GLHVHU�6WHOOH�P|FKWH�LFK�
PLFK�LP�1DPHQ�GHV�JHVDPWHQ�5HGDNWLRQV�
WHDPV�XQG�GHV�9HUHLQV�7X6�/LSSHURGH�KHU]�
OLFK�EHL�0DUWLQ�I�U�VHLQH�JHOHLVWHWH�$UEHLW�EH�
GDQNHQ��,FK�EHGDQNH�PLFK�I�U�GDV�HQWJHJHQ
JHEUDFKWH�9HUWUDXHQ��GDVV�LFK�QXQ�LQ�GLH�)X��
VWDSIHQ�YRQ�0DUWLQ�WUHWHQ�GDUI�XQG�KRႇH��VHLQH
KHUYRUUDJHQGH�$UEHLW�LQ�GHUVHOEHQ�4XDOLWlW
ZHLWHUI�KUHQ�]X�N|QQHQ��'D�GLHV�GLH�HUVWH
$XVJDEH�XQWHU�PHLQHU�/HLWXQJ�LVW�XQG�HV�
GD]X�QRFK�HLQHQ�QHXHQ�6HW]HU�XQG�'UXFN�
SDUWQHU�JLEW��ELWWH�LFK�6LH�DOV�/HVHU�HWZDLJH
)HKOHU�]X�HQWVFKXOGLJHQ�

$Q�GLHVHU�6WHOOH�JLOW�PHLQ�'DQN�GHP�5HGDN�
WLRQVWHDP�XP�$[HO�6FKZDGH��+HQULNH�
5DHVWUXS��-XGLWK�=DFKDULDV��&KULVWLDQ
+HQJHVEDFK�XQG�-DQ�(LFNPDQQ��GDVV�WURW]
GHV�$XVVFKHLGHQV�YRQ�0DUW LQ� �GHP�
7X6�([SUHVV�WUHX�JHEOLHEHQ�LVW�
,FK�IUHXH�PLFK�DXI�GLH�ZHLWHUH�=XVDPPHQ�
DUEHLW�PLW�HXFK�XQG�GHP�*HVWDOWXQJVWHDP
XP�*HUG�6WHPSHO�XQG�6WHIDQ�%UDQG�XQG�KRႇH
GDVV�GLH�9HUHLQV]HLWXQJ�ZHLWHUKLQ�VHLQHQ
IHVWHQ�3ODW]�LQ�GHU�gႇHQWOLFKNHLWVDUEHLW�GHV�
7X6�/LSSHURGH�EHKlOW�

'DQLHO�3DFKH

In eigener Sache






